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Politiſche Wochenſchan
Die bevorſtehenden Landtagswahlen beginnen allgemach

der innerpolitiſchen Situation ihre Signatur aufzu
prägen Eifrig ſind die Parteien am Werke ihre Wahl
vorbereitungen zu treffen und ſchon gingen einzelne
Aufruſe hinaus ins Land zu werben um die Gunſt der
Wähler Nationalliberale und Zentrumsmänner haben die
Fahnen bereits enthüllt um die ſie ſich zu ſcharen gedenken
In den herrlichen Farben fortſchrittlicher Geſinnung leuchtet
die der erſteren dunkel und finſter flattert die andere über
der Wahlſtatt und vom deutſchen Bürgertum von dem
Grade ſeiner Energie wird es abhängen bei welcher der
Sieg bleibt Die Entſchließungen zu denen der national
liberale Delegiertentag in Hannover gekommen iſt
laſſen erfreulicherweiſe erkennen daß man endlich die Ge
fahren der konſervativ klerikalen Landtagsmehrheit zu
würdigen beginnt und gewillt iſt ihnen nach Kräften ent
gegenzutreten Deshalb die Betonung des Gegenſatzes der
zwiſchen der konſervativen und der liberalen Weltanſchauung
liegt deshalb auch der Hinweis auf die Reaktion und
Rückſtändigkeit auf geiſtigem wie wirtſchaftlichem Gebiete
Hätte der Bruch mit den ſeitherigen Kartellfreunden der
ſolchergeſtalt vollzogen worden iſt auch noch um einige
Nuancen ſchärfer ſein können wäre insbeſondere auch ein
unverkennbarer Hinweis auf die Zuſammengehörigkeit aller
liberalen Parteien im Kampfe um die Freiheit der Volks
ſchule und für eine geſunde Wirtſchaftspolitik zu wünſchen
geweſen ſo erweckt der freiſinnige Hauch der den national
liberalen Wahlaufruf durchweht doch ſchon um deswillen
Genugtuung weil der Wahlaufruf des Zentrums
in aller Deutlichkeit erkennen läßt wohin in Preußen die
Fahrt gehen ſoll wenn auch im neuen Landtag der Wille
der bisherigen Mehrheit allein entſcheidend bleibt

Die Herrſchaft der Kirche über den Staat das
iſt das Ziel welches ſich das Zentrum geſteckt hat unent
wegt ſtrebt es ihm entgegen vor dem heftigen Widerſtand
nicht zurückſchreckend den das Volk in ſeiner Mehrheit
dieſen Plänen bisher entgegenſetzte Und obgleich die
Geſchichte der lateiniſchen Völker überxeich iſt an warnenden
Beiſpielen dafür daß dieſe Herrſchaft zu allen Zeiten gleich
bedeutend geweſen iſt mit dem Zerfall aller ſtaatlichen
Autorität und dem Rückgang jedweder geiſtigen Entwicklung
ſo weiß ſich das Zentrum in der Verfolgung ſeiner Pläne
doch ſonderbarerweiſe eins mit derjenigen Parkei die mit
ungleich mehr Anmaßung als Berechtigung gerade den
Schutz dieſer Autorität für ſich in Anſpruch nimmt Es iſt
das auch eine jener Erſcheinungen in unſerem politiſchen
Leben die zu denken gibt Die konſervative Partei die
einſt der Politik in Preußen wie im Reiche ihren Charakter
verlieh ſie iſt mehr und mehr in ein Vaſallenverhältnis
zum Zentrum geraten und wenn ſie im preußiſchen Landtag
ſcheinbar auch den Ton angibt ſo kann das nicht darüber
hinwegtäuſchen daß ſie eben nur im Schatten des Zentrums
noch ihren Einfluß ausübt einen Einfluß der hinſichtlich
ſeiner nachteiligen Wirkungen dem des Zentrums in nichts
nachſteht Man kann es deshalb auch verſtehen warum dieſe
Partei ſich entſchloſſen hat ohne Aufruf in den Wahl
kampf zu gehen Jn den wichtigſten Fragen die die Geſetz
gebung künftig beherrſchen werden ſieht ſie ſich abſeits vom
Volke während das Zentrum weil es eine Partei iſt die
lediglich von kirchlichen Intereſſen geſtützt und getragen
wird ſeinen Anhang für ſeine Ziele begeiſtern kann
vermag der vorwiegend reale und materielle Cha
rakter der konſervativen Parteipolitik dieſe Wirkung nicht

der Volksſchule verquickt werden zu entflammen d zu iſt
von der ſtädtiſchen ganz zu ſchweigen auch die Wählerſchaft
auf dem Lande zu indifferent geworden mit der Wirtſchafts
politik aber die ſie im Abgeordnetenhauſe treiben dürfen
ſie der breiten Maſſe erſt recht nicht kommen Es wäre das
Acrgſte was den Konſervativen paſſieren könnte wenn ſich
die geſtrige Meldung von der Abſicht der Regierung die
Kanalvorlage wieder einzubringen bewahrheitete
Das Verſtändnis für die Bedenken die die Konſervativen
veranlaßte zweimal die Vorlage zurückzuweiſen iſt ſchon
längſt auch in den Kreiſen der konſervativen Wählerſchaft
erheblich geſunken und die Regierung hätte nur nötig die
waſſerwirtſchaftliche Fegleg zur Wahlparole zu machen
und über deren ſtrikte Durchführung keinen Zweifel zu
laſſen um die Konſervativen in eine Zwickmühle zu treiben
aus der ſie ohne Schaden am eigenen Körper nicht wieder
herauskämen

Leider iſt ein derartiges Vorgehen aber nicht zu erwarten
Es heißt der Entſchluß die Kanalvorlage zum dritten Male
dem Landtage zu unterbreiten verdanke ſeine Entſtehun
der Jnitiative des Kaiſers Das erſcheint uns woh
glaublich Das ausgeprägte Selbſtgefühl des Monarchen
ann unmöglich die Niederlage verſchmerzen die ihm

perſönlich die konſervative Kanalfronde zweimal ſchon be
reitet hat und es wäre nicht unmöglich daß er den ſtarken
Zug nach links der dürch das Volk geht und gewiſſermaßen
ja auch in dem ſchon erwähnten Abrücken der National
liberalen von ihren ſeitherigen Kartellfreunden zum Ausdruck
gelangt zu benutzen gedenkt um ſeinen Willen durchzuſetzen
Gebaut wird er doch, ſagte einſt Herr v Thielen in bezug

auf den Kanal aber er hat es ſeinem Nachfolger überlaſſen
dieſes ſtolze Wort wahr zu machen Sollte Herr Budde mehr
Energie beſitzen als ſein Vorgänger Es muß ſchon ſo
ſein denn dem Grafen Bülow ſoviel Rückgrat den Konſer
vativen gegenüber zutrauen hieße ihn überſchätzen
andererſeits aber hat der neue Eiſenbahnminiſter bereits
mit ſeinem Vorgehen gegen den Schlendrian in der Eiſen
bahn Verwaltung gezeigt daß er ein Mann der Tat iſt
Allem Anſchein nach will die Regierung die Kanalvorlage mit
dem tgtert der Regulierung der Oder und ihrer
Nebenflüſſe verquicken und ſo die ſchleſiſchen Kon

al unter denen der Widerſtand gegen den Mittel
andkanal weniger ſcharf ausgeprägt iſt wie bei den Oſt

elbiern preußiſcher Provenienz auf ihre Seite bringen
Möglich daß es gelingt möglich daß ſelbſt die gewaltigen
Hochwaſſerſchäden dieſes Sommers nicht vermögen die Ab
neigung der ſchleſiſchen Kanalgegner zu überwinden Könnten
ſich die maßgebenden Kreiſe in Berlin entſchließen die
ſchönen Worte die Graf Bülow bei dem Beſuch der
Städte Ausſtellung in Dresden über die Bedeutung der
Städte und über die Oberbürgermeiſter als
Miniſter ſprach mehr als Worte ſein zu laſſen ſie
dürften gewiß ſein der friſche und freie Zug der damit in
die ſtagnierende Regierungspolitik käme würde gar bald
mit den ſich der Kanalvorlage entgegenſtemmenden Schwierig
keiten fertig werden Den preußiſchen Konſervativen iſt
nicht anders beizukommen als indem man ſie zu Paaren
treibt ihnen zu Gemüte führt daß es auch ohne ſie geht
Aber dazu wäre ein gründlicher Kehraus in verſchiedenen
Miniſterhotels in der Wilhelmſtraße Vorbedingung

Vielleicht ſorgt auch der Sauerteig den die Sozial
demokraten durch ihre Beteiligung an den Landtags

Rückgrat erſtarken fühlt

wahlen diesmal in die Wahlbewegung hineintragen bis zu
einem gewiſſen Grade mit dafür daß die Regierung ihr

Das Jntereſſe des Volkes an

unauszuüben Um ſich für konfeſſionelle Fragen wie ſie mit dem Ausfall der Wahlen wird diesmal ungleich erheblicher

ihn innerhalb der Partei umgebe

das Mißbehagen ſein iParteileidenſchaft ſich vor dem Volke zu präſentieren das
ihn zu ſeinem Verzicht drängte
bildeter und anſtändiger Mann ſein wenn er nach der V
handlung
wieder verſchwinden
Bewegung Und nach Göhre werden die anderen folgen
di Braun Maurenbrecher Bernſtein und wie ſie alle

eißen

ſein als früher und damit iſt immerhin ſchon etwas ge
wonnen Daß die Sozialdemokratie als Partei erhebliche
Erfolge erzielen und womöglich irgendwie nennenswerten
Einfluß auf die Konſtellation der Parteien im Abgeord
netenhauſe gewinnen könnte iſt dabei trotzdem nicht zu
fürchten mögen ihre Agitatoren den Mund auch noch ſo
voll nehmen Einmal iſt die entſchieden ablehnende Haltung
der freiſinnigen Parteien ihrem Liebeswerben gegenüber
durch den Anſchluß der Nationalliberalen nur noch gefeſtigt
zum andern aber hat der Verlauf des Dresdner Partei
tages und nicht weniger die Nachklänge desſelben in der
Preſſe doch große Teile der Arbeiterſchaft ſtutzig gemacht
Wenn man die Situation wie ſie ſich innerhalb der Partei
des Herrn Bebel jetzt darſtellt überſchaut dann muß manfeſtſtellen daß eigentlich niemand zufrieden und die
Erregung der Genoſſen faſt noch größer iſt als ſie in
Dresden war Die Saat die dort ausgeſtreut wurde be
ginnt jetzt aufzugehen die lange Reihe von Angriffen
von Verteidigungs und Rechtfertigungsverſuchen die die
Auseinanderſetzungen auf dem Parteitage zur Folge gehabt
haben offenbarte die innere Hohlheit der Sozial
demokratie und ihrer Beſtrebungen beſſer wie die ein
gehendſten theoretiſchen Betrachtungen das zu tun vermögen
und die Nachwirkung wird nicht ausbleiben Mag ſie auch
noch etwas auf ſich warten laſſen kommen wird ſie ganz
ſicher und die Mandatsniederlegung Göhres dieſe
neueſte Erſcheinung auf dem genoſſenſchaftlichen Kampf
platze erſcheint uns als der erſte Vorläufer Mag Göhre
ſeinen Schritt auch mit dem Mißtrauen begründen das

in Wirklichkeit wird es
als Vertreter der zügelloſeſten

Göhre müßte kein ge

die ihm zuteil geworden nicht allmählich ganz
würde aus der ſozialdemokratiſchen

wenn auch nur un ſich abſeits zu ſtellen von der
Vaſallenmaſſe des Diktators Bebel und ihre Aufklärungs
arbeit und Reformtätigkeit frei vom Joch der Genoſſen
fortzuſetzen Jedenfalls iſt an Frieden innerhalb der Sozial
demokratie nicht zu denken ſolange der Reviſionismus in
ihr fortwirkt
zu Grunde gehen

Am Reviſionismus wird ſie geſunden oder

Auf das Gebiet der hohen Politik übertragen könnte
man dieſen letzten Satz um noch die Situation die die
Woche im Auslande geſtaltet hat kurz zu ſtreifen auch auf den
Balkan anwenden Auch dort kann der Reviſionismus
in ſeiner reformierenden Bedeutung verſtanden nur noch
den einen oder anderen Effekt haben Sind die Reformien
die Rußland und Oeſterreich durchſetzen wollen nicht gründ
licher Natur dann werden auch die Balkanvölker ſich in
egenſeitiger Zerreibung verbluten Jm anderen Falle
önnte es wohl gelingen für abſehbare Zeiten die Gefahr

zu bannen die dem europäiſchen Frieden von dort her
ſtändig droht Erfreulicherweiſe hat der Beſuch den der
Zar in dieſer Woche dem Kaiſer Franz Joſef ab
ſtattete die Gewißheit gefeſtigt daß beide Monarchen ent
ſchloſſen ſind all ihren Einfluß zur Bannung der vom
Balkan her drohenden Gefahr aufzubieten Die Trink
ſprüche die beide Herrſcher wechſelten laſſen darüber
keinen Zweifel ſie bilden ein wichtiges Moment in der Beur
teilung der Situation und rechtfertigen die Hoffnung daß
in Macedonien endlich Zuſtände geſchaffen werden die ge

Nachdruc verboten

Bom Sinne und der Brhönlwit
der Denkmäler

Eine Studie zur Einweihung des Richard Wagner Denkmals
in Berlin 30 September bis 5 Oktober

Von Theodor Lamprecht
So ſieht ſich denn endlich nach einer äußerſt merkwürdigen

Vorgeſchichte die e wirklich mit dem Richard
Wagner Denkmal beglückt Wir beabſichtigen nicht heute
wieder die unerquicklichen Vorgänge aufzuſtören die mit
dieſem Denkmal verknüpft ſind wir haben ebenſowenig
Neigung bei dieſer Gelegenheit einen Hymnus über das
Thema Vollendet das Werk anzuſtimmen Schon ſeit
langer Zeit empfindet die Oeffentlichkeit bei der Enthüllung
eines jeden neuen Denkmals ein entſchiedenes Mißbehagen
Die Ueberzeugung bricht ſich mehr und mehr durch daß
wir mit unſerem Denkmalsbetriebe auf einem falſchen Wege
ſind und es iſt dringend nötig daß wir dieſe Denkmals
frage mit allem Ernſte prüfen Welches iſt denn der Sinn
und worin liegt die Schönheit der Denkmäler das iſt
eine jener vielen Sag die der r Deutſche von
heute für längſt entſchieden und geklärt anzuſehen geneigt
iſt und die dennoch verdienen daß wir ſie uns erneut vor
legen und beantworten
Oeffentliche Denkmäler hat es im Mittelalter kaum

e Die Denkmäler hielten ſich in den Jnnenräumen Eil
e onders der Kirchen und wenn ſelbſt e n rei

einmal das Denkmal an die Oeffentlichkeit heraustrat ſo
lehnte es ſich doch noch immer eng und gleichſam beſcheiden
an die Architektur an das vorzügliche Reitermonument des
Cangrande vor S Maria Antica zu Verona bietet ein
Beiſpiel hierfür Das moderne Denkmal entſtand erſt mit
dem was Burckhardt den modernen Ruhm nennt in jener

gierde erwuchs durch den Dichter den Gelehrten den
Künſtler für Jahrhunderte hinaus ihres Namens Andenken
und Ehre feſtgehalten zu wiſſen Zwei Condottieri waren
es denen die Ehre eines öffentlichen Reitermonumentes
zuerſt zuteil wurde jener Gattamelata den Donatello und
jener Colleoni den Verrocchio unſterblich machte Noch war
dies eine ſeltene und außerordentliche Ehre und erſt im
18 Jahrhundert mehrte ſich die Zahl der entſtehendenDenkmäler erheblich Den großen Se öſtherrſchern ſollte die

Kunſt damals das Wahrzeichen des Ruhmes errichten der
Große Kurfürſt Peter der Große Ludwig XIV mußten
ihre Denkmäler haben und den großen Fürſten folgten die
kleineren nach wie z B Kurfürſt Johann Wilhelm der in
Düſſeldorf von dem Italiener Grupello in Erz verewigt
wurde Jm 19 Jahrhundert ging dann die Denkmalskunſt
erheblich in die Breite ſie verbürgerlichte ſich nicht mehr
der Herrſcher allein auch die Dichter die Denker die
Reformatoren die Erfinder erhielten jetzt ihre Monumente
und ſchon wuchs ihre Zahl ſo an daß der geiſtreiche Kürn
berger ſagen konnte wenn das ſo weiter gehe werde die
Erde bald von Denkmälern ſtarren wie das Stachelſchwein
von Borſten Seit dreißig Jahren etwa nähern wir uns
dieſem idealen Zuſtande mit ſchnellen Schritten Ungefähr
ſeit einem Menſchenalter hat der Denkmalsbetrieb im
großen eingeſetzt Zu keiner Zeit vorher wurden Monu
mente in ſolchen Maſſen errichtet wurde der Kreis der
denkmalsfähigen Perſonen ſo weit gezogen hatte man ſolche
Cile die kaum Verſchiedenen in C oder Stein wieder
aufleben zu laſſen Stellte man eine Statiſtik darüber auf
wieviel Denkmäler alljährlich errichtet und wieviel Arbeits
kräfte davon in Anſpruch genommen werden man würde
erſtaunen welche außerordentliche Fülle von Geld und
Arbeit dieſer Betrieb gern

Man hat für dieſe Art des Denkmalsbetriebes wohl

Argument wurzelt in einem Jrrtum der zwar weit ver
breitet aber nichtsdeſtoweniger ein Jrrtum iſt in dem
rium daß die Denkmäler für die Toten errichtet werden

er Tote braucht des Denkmals nicht Schillers Dramen
Beethovens Töne Ludwig Richters Zeichnungen bilden ihre
wahren Denkmäler und die Wirkſamkeit und Lebendigkeit
dieſer Denkmäler wird durch die Errichtung eines Monu
mentes ſo wenig erhöht als ſie ſich abſchwächt wenn dieſe
Errichtung unterbleibt Nein nicht für die Toten errichtet
man Denkmäler ſondern für die Lebendigen Wir eilen
von den Sorgen des Alltages niedergedrückt und von der
Arbeit des Berufes ermüdet durch die Straßen der Stadt
Da wird unſer Auge plötzlich durch das Erzbild eines
Großen gebannt aus deſſen Zügen die Macht und der
Adel des Geiſtes ſpricht Dies Bild reißt uns an ſich wir
bleiben en wir vertiefen uns in den Anblick dieſer Züge
wir vergeſſen den Jammer und die Kleinlichkeiten des
Alltags wir fühlen alles was groß was ſchön was fruchtbar
in uns iſt erwachen und ſich regen wir ſind auf die Höhen
der Menſchheit gehoben und wenn wir uns nach fünf
oder zehn Minuten aufatmend von dem Denkmale ab
wenden ſo iſt unſer i üeeinign der Geiſt erfriſcht die
Nerven angeregt Die Wirkung eines ſolchen Denkmals
läßt ſich etwa damit vergleichen als ob wir mitten während
unſerer Arbeit ein Stündchen auf einer Wieſe hätten ruhen
und die Gedanken in den blauen Himmel emporſteigen
laſſen können Denkmäler ſind Werke der geiſtigen Hygiene
und ſollen durch den Anblick der Großen Starken
S afende in den Lebenden die Größe die Stärke die
Schaffenskraft fördern

ſt dies richtig ſo ergibt ſich daraus notwendig die
Folgerung daß man mit Denkmälern ſparſam umgehen
muß Treffe nach dem Genuſſe eines Monumentes
wenige Minuten ſpäter ſchon wieder auf ein zweites ſo wird

Zeit der Renaiſſance da in den ſtolzen Menſchen die Be
eltend gemacht daß ſich darin doch ein erhöhter Grad vonPielat gegen die großen Toten ausſpreche Allein dies eine Wirkung auf bereits ſchwächer ſein und wenn

ie Denkmäler gar wie heut ſchon in ſo vielen Städten
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Balfour hat ſolcher Geſtalt Muße ſein Kabinett das wie

geworden iſt zu rekonſtruieren Und er braucht dieſe Muße

gignet ſind die Vevölkerung zu beruhigen und Mord und
Tolſchlag Raub und Plünderung die noch immer an der

esordnun zu bannenuch in re ſcheint ſich die Situation Fee
Löſung und Klärung zuwenden zu wollen allerdings ihrere w a amen Löſüng Die allgemeine Ausweiſung aller

uropäer durch den Sultan dürfte der franzöſiſchen
Regierung den letzten Anſtoß gegeben haben zur Aus ſich
führung ihrer längſt ſchon gehegten Abſicht mit bewaffneterHand u dem nordafrikaniſchen Kaiſerreich zu intervenieren

Und es dadurch für alle Zeit dem Einfluſſe der europäiſchen
Kultur offen zu halten Zwar leugnet man in Paris noch
das Vorhandenſein dieſer Abſicht aber die Vorbereitungen
die ſeitens der Militärverwaltung getroffen werden die
Ausrüſtung der in Algier und Tunis ſtehenden Truppen
der Aufkauf aller irgendwie aufzutreibenden Kamele und
manch anderes mehr laſſen erkennen was es mit dieſen
Ableugnungen für eine Bewandtnis hat Frankreich wird
ſich binnen kürzeſter Zeit ſeinen Einfluß in Marokko für
immer geſichert haben und daß England und Spanien
trotz des großen Jntereſſes das beide an der Geſtaltung
der Dinge im nördlichen Afrika haben dem franzöſiſchen
Beginnen erbig die ſcheint zu beweiſen daß die Entente
zwiſchen den drei Mächten vollkommen iſt Spanien
wird ſich ſeine Poſition um Melila herum England
aber die in Aegypten gefeſtigt haben in der es ſich
ſeit langem ſchon nicht mehr ſicher fühlte Angeſichts der
Kriſe in der ſich die engliſche Regierung noch immer in
folge des Rücktritts Chamberlains befindet dürfte man dort
über dieſe Geſtaltung der Dinge ſicherlich mehr Genugtuung
empfinden als wenn man arg geweſen wäre etwa
gemeinſam mit Frankreich in Marokko einzuſchreiten Lord

ſich immer mehr herausſtellt an der Brüchigkeit des zoll
politiſchen Programms des Premierminiſters ſelbſt wankend

angeſichts des Widerſpalts der in militäriſchen wie in
wirtſchaftlichen Dingen gegenwärtig durch das engliſcheVolk geht juſt ebenſo wie der Kaiſer von Oeſterreich dem

Graf Khüen ſoeben zum zweiten Male ſein Portefeuille
zurückgegeben hat weil es ihm nicht gelingt den Streit der
Parteien zu dämpfen Es iſt keine leichte Aufgabe vor
deren Löſung ſich der greiſe Monarch des befreundeten und
verbündeten Nachbarreiches am Abend ſeines Lebens geſtellt
ſieht Aber das iſt der Fluch des Dualismus der ſich an
Oeſterreich in bitterſtem Maße erfüllt Sch
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Deutſches Geich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kronprinz und kurz darauf Prinz Eitel
riedrich trafen geſtern vormittag gegen 10 Uhr in
Lünchen ein und beide Prinzen reiſten mittags nach

Tegernſee weiter um einer Einladung des Herzogs Karl
Theodor folgend an den Jagden in Bad Kreuth teilzunehmen

Nach der vorgeſtrigen Enthüllungsfeier der Denk
mäler für Kaiſer Friedrich III und der Kaiſerin
Auguſta ſandte Oberbürgermeiſter Becker an den Kaiſer ein
Telegramm in dem er von der Enthüllung Meldung machte
und den Dank der Stadt für die Entſendung des Kronprinzen
ausſprach Der Kaiſer ſandte noch an demſelben Abend aus
Rominten folgende Drahtantwort

Oberbürgermeiſter Becker Köln Danke Jhnen für die
Meldung von der Enthüllung der von der Stadt Köln errich
teten Denkmäler weiland Jhrer Majeſtäten des Kaiſers Fried
rich und der Kaiſerin Auguſta der ich zu meinem Bedauern
nicht ſelbſt beiwohnen konnte Es war mir eine beſondere
Genugtuung durch Entſendung meines Sohnes Seiner Kaiſer
lichen und Königlichen Hoheit des Kronprinzen der Stadt
Köln zeigen g können wie hoch ich ihre dem Andenken der
beiden hohen Verewigten bewieſene Treue ſchätze

Wilhelm I
Geſtern vormittag unternahmen der Großherzog und Erb
großherzog von Baden eine Rundfahrt durch die Stadt
begleitet von dem Oberpräſidenten Naſſe dem Regierungs
präſidenten von Balan dem Polizeipräſidenten Weegmann und
dem Oberbürgermeiſter Becker beſuchten zunächſt den Dom und
dann Kardinal Fiſcher im erzbiſchöflichen Palais und ſpäter das
Kunſtgewerbemuſenm Die Großherzogin beſuchte das Marien
hoſpital Vom Kunſtgewerbemuſeum führen der Großherzog und
der Erbgroßherzog von Baden zum Rathaus und nach der Be
ſichtigung desſelben nach dem Stadtwald wo gegen 2 Uhr auch

et eine weitere Prträfraung erhalten indem ſich der
räſident für den Kaiſer hat malen und das

fertige Bild bereits hat abſchicken laſſen Es iſt nämlich das
erſte Mal daß der Präſident einem fremden Staatsoberhaupte
eine ſolche Aufmerkſamkeit erwieſen hat und daher von ganz
beſonderer Bedeutung Ehe das Bild abgeſchickt wurde iſt es
in Mexiko auf Befehl des Präſidenten je einen Tag in den
beiden deutſchen Vereinen öffentlich ausgeſtellt worden ſodaß

jedes Mitglied der deutſchen Kolonie über die wohl
getroffenen Züge des greiſen Präſidenten freuen konnte der im
Frack und mit dem Großkreuz des Roten Adlerordens geſchmückt

eine beſondere Aufmerkſamkeit für unſeren Monarchen
dargeſtellt iſt Der Kaiſerliche Geſandte Frhr von Heyking und
der Geſchäftsträger Herr von Flöckher haben Photographien
de i des mit der eigenhändigen Unterſchrift des Präſidenten
erhalten

Politiſches
Die geſtrige Meldung daß in den letzten Tagen eine

Aenderung der Lage bezüglich der Kanalvorlage ein
getreten ſei und daß die Vorlage nicht nur in der Thronrede
erwähnt werden ſondern auch dem Landtage zugleich mit den
Flußregnlierungen zugehen ſolle findet in der Preſſe recht
geteilte Anſnahme Die Nat Zitg meint wer uur einiger
maßen unterrichtet ſei wie ſich die Dinge in Wirklichkeit ver
halten wiſſe daß bereits vor längerer Zeit ein endgültiger Be
ſchluß über die Behandlung der Kanalvorlage gefaßt worden
iſt Von einer Aenderung in den Abſichten und Dispoſitionen
der Regierung könne gar nicht die Rede ſein Die Deutſche
Tagesztg erklärt ſie habe ſehr guten Grund an der Rich
tigkeit der Meldung die ſtärkſten Zweifel zu hegen
dieſe Zweifel ſeien ihr heute von kundiger Seite als durchaus
berechtigt beſtätigt worden Der Lokalanz hingegen ſagt vor
einigen Wochen ſei ſich das Miniſterkollegium darüber einig
geworden die Vorlage mit gewiſſen Modifikationen
dem Hanſe der Abgeordneten in der nächſten Seſſion ein z u
bringen dieſer Beſchluß habe auch die Zuſtimmung des
Königs gefunden Wer hat nun recht Wir glauben man
tut am beſten die Nachricht einſtweilen auf ſich beruhen zu
laſſen und ſie lediglich als Charakteriſtikum der gegenwärtigen
inneren Sitnation zu betrachten

Die Nachricht Kaiſer Wilhelm habe während der
Tagung des internationalen Friedenskongreſſes in
Rouen in einem Schreiben an den Fürſten von Monaco als
einen der Ehrenpräſidenten dieſes Kongreſſes erklärt daß nur
die Wiſſenſchaften den Frieden herbeiführen würden
wird von der Nordd Allg Ztg als erfunden bezeichnet

Kirche und Schule

Die Generalſynode iſt der Kreuzztg zufolge zum
15 Okt einberufen worden

Heer und Flotte
Ueber die in Ausſicht ſtehende neue Militärvorlage

wird in der Köln Ztig anſcheinend offiziös geſchrieben daß
die Mitteilungen welche jüngſt mit Einzelheiten über den an
geblichen Jnhalt der Vorlage verbreitet worden ſeien

in keiner Weiſe auf tatſächlichen Grundlagen beruhen ſondern
ſich ſelbſt charakteriſieren als eine reine Kombination
indem die Korreſpondenz ſelbſt hervorhebe daß über die
Einzelheiten der Militärvorlage völliges Stillſchweigen be
wahrt wird Was die Korreſpondenz anführt iſt im weſent
lichen nichts anderes als eine Zuſammenfaſſung der Forde
rungen die eine Anzahl Militärſchriftſteller in den letzten
Jahren über die Ergänzung der Grenzregimenter um ein
drittes Bataillon über die Aufſtellung neuer Maſchinen
gewehr Abteilungen und neuer Schwadronen Meldereiter
ſowie über die Ergänzung der Telegraphen Truppen auf
geſtellt haben Daß die Friedenspräſenzſtärke unſeres
Heeres in nächſter Zeit in etwas erhöht werden
dürfte halten wir nach unſeren Erkundigungen allerdings
auch für wahrſcheinlich

Na alſo Warum dann erſt die langatmige Ableugnung

Parlamentariſches
Der Reichstag wird kaum vor dem 6 Dezember

eröffnet werden ſo führen die Münch Neueſt Nachr und
die Rh Weſtf Ztg in einem Artikel aus in dem es weiter
heißt daß zwiſchen der Reichsregierung und einzelnen Bundes
ſtaaten ſtaatsrechtliche Meinungsverſchiedenheiten
beſtehen über die Dauer der Wahlperiode

Die ſtaatsrechtlichen Vertrauenslente des Reiches ſtehen auf
dem Standpunkt daß es ſeit dem 20 Juni d d h ſeit der
amtlichen Feſtſtellung des Reſultats der Nenuwahlen einen
Deutſchen Reichstag bis zur Eröffnung des neuen nichtdie Großberzogin eintraf Die Herrſchaften nahmen dort das

Diner ein an dem Oberpräſident Naſſe Regierungspräſident
v Balan Oberbügermeiſter Becker und andere teilnahmen

Die ſchon wiederholt bekundete deutſch freundliche Geſin
nung des Präſidenten von Mexiko Porfirio Diaz hat

einander förmlich drängen ſo wird man gleichgültig an
ihnen vorübereilen und ihnen kaum noch einen Blick
ſchenken Wohl gibt es in dieſer Hinſicht eine Ausnahme
man kann in den großen Kulturzentren geſchloſſene Ehren
und Heldenbezirke ſchaffen wie das römiſche Forum einer
war Bezirke in denen Stadt und Volk in Stein und Erz
das Edelſte verſammelt was es hervorgebracht hat Den
Plan eines ſolchen Forums hatte Knobelsdorff für Berlin
der geſunde Gedanke eines ſolchen Heldenbezirks liegt auch
der viel verläſterten Siegesallee zugrunde nur iſt die
Anordnung hier ſo ungeſchickt erfolgt daß die einzelnen
Werke anſtatt einander zu heben ſich gegenſeitig ſchädigen
und erdrücken

ſt man aber mit der Errichtung von Denkmälern ſparſam
ſo iſt es um ſo dringender erforderlich die richtige Auswahl
zu treffen welchem Manne welchem Helden die Stadt ein
Denkmal ſetzen ſolle Jch meine der äußerliche Umſtand
daß ein Mann da oder dort geboren iſt will doch nicht
viel beſagen Winckelmann iſt in Stendal geboren aber
ſein ganzes Leben war ein Kampf um über die altmärkiſche
Enge und Kleinbürgerlichkeit hinauszukommen Fühlen ſich
die Stendaler in dieſem Sinne als Winckelmanns Geiſtes
und Strebensgenoſſen ja dann ſteht Winckelmanns Denkmql
bei ihnen freilich Korn und gar am rechten Platze Geiſtige
Beziehungen des Volkes oder der Bürgerſchaft ſollten allein
oder doch in erſter Reihe dafür beſtimmend ſein wem ein
Denkmal errichtet wird Wenn in Berlin Schlüter jenes
KurfürſtenDenkmal errichtete in dem ſich Vrandenburg
um ganzer Ruhm und Ehre ganze Kühnheit und

röße verkörpert wenn die muſikfrohen Wiener die Meiſter
ſüßer Töne in Monnmenten verewigen wenn die Ham
burger kühnen Seefahrern Bahnbrechern der Weltpolitik
oder königlichen Kauflenten Denkmäler ſetzen ſo werden
das Denkmäler ſein für die die Berliner die Wiener die
Hamburger Verſtändnie haben zu denen ſie Fühlung
gewinnen die ihnen etwas Lebendiges bedenten können

mehr gibt in einzelnen Bundesſtaaten dagegen iſt man der
Ueberzeugung daß der alte Reichstag bis zum 5 Dezember d J

am 6 Dezember 1898 trat er zum erſten Male zuſammen
im Vollbeſitze ſeiner Rechte ſei und daß man ihn erſt auflöſen
müſſe wenn man den neuen vor dem 6 Dezember einbernfen
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wolle Da es bisher nicht gelungen iſt vielleicht auch arNeigung gefehlt hat in nicht Se bere Wie dent
ſcheidung des Streitfalles herbeizuführen iſt der Beginn de
pruez Legislaturperiode kaum vor dem 6 Dezember zu er

arken
Die Meldung erſcheint uns nicht recht glaubhaft Der ganz
Widerſinn einer ſolchen Auffaſſung würde hervortreten wenn
wie im Juli 1870 ein Kriegsausbruch nötigte den Reichstay
ſofort zu berufen und alſo in dieſem Falle der frühere Reichsta
berufen werden müßte nicht der inzwiſchen neugewählte

Auskand
Die Verhandlungsſprache beim Hanger

Schiedsgericht
Das Haager Schiedsgericht in der venezolaniſchen Angelegen

heit entſchied geſtern die am Donnerstag beratene Frage der
Verhandlungsſprache dahin daß die Verhandlungen
engliſch oder franzöſiſch geführt werden müſſen Venezuela
erhob gegen den Beſchluß Einſpruch mit der Begründung daß es
ſich auf die irrige Annahme ſtütze daß Venezuela den von Frank
reich im Artikel 4 des Protokolls gemachten Vorbehalt an
genommen habe Schiedsrichter v Martens bemerkte hierzu
der Gerichtshof könne die Richtigkeit dieſer Bemerkung Venezuelas
in Ermangelung der amtlichen hierauf bezüglichen Schriftſtücke
nicht prüfen Nach neuerlicher Beratung entſchied der Gerichte
hof dahin daß das Franzoſiſche zugelaſſen ſei Clunel
Frankreich legte Anträge Belgiens Spaniens Frankreichs der
Niederlande und Schweden Norwegens vor die vom Miniſter
Murawiew als Beklagte bezeichnet wurden im Gegenſatz zu den
Blockademächten England Deutſchland und Jtalien die Bevor
zugung vor den anderen Mächten verlangen Jn den Anträgen
wird erklärt die Bevorzugung ſei rechtswidrig und die klägeriſche
Partei müſſe zuvor ihre Forderung begründen Die beklagte
Partei beantrage daß die Anträge den Blockademächten ſo bald
als möglich mitgeteilt werden damit dieſe in angemeſſener Friſt
darauf erwidern können England bekämpfte den Antrag mit
der Begründung daß keine Kläger vorhanden ſeien Die
Blockademächte als Kläger qualifizieren heiße der Entſcheidung
des Gerichtshofes vorgreifen

Vom Zaurenbeſuch in Wien
Geſtern nachwittag fand in Mürzſteg eine Konferenz ſtatt

worin die Bohchafter und Miniſter einen Gedankenaustauſch
über alles bisher Beratene namentlich betreffs der Balkanpolitik
pflegten Es wird dann das Ergebnis ausgearbeitet und den
Monarchen unterbreitet

Unterſuchung der italieniſchen Marine
verwaltung

Das römiſche Amtsblatt hat geſtern ein königliches Dekret vom
30 September veröffentlicht durch welches eine Kommiſſion
ernannt wird welche die Tätigkeit der Marineverwaltung einer
Unterſuchung unterziehen ſoll Vorſitzender der Kommiſſion iſt
der Vizepräſident der Deputiertenkammer Palberti zu Mit
gliedern ſind eine Anzahl Senatoren Deputierte und höhere
Beamte ernannt Der Kommiſſion iſt die Berechtigung erteilt
die Marine Etabliſſements und Bureaus ſowie die Schiffe zu
beſichtigen und alle zur Erfüllung ihrer Aufgabe nötigen Unter
ſuchungen vorzunehmen

Die Kämpfe in Macedonien
Ein amtliches türkiſches Telegramm aus dem Wilajet Uesküb

berichtet über einen Zuſammenſtoß mit einer Bande in der
Umgebung von Jſteritſchkowo Diſtrikt Koutſchang in deſſen
Verlauf gegen 100 Komitatſchis getötet wurden Jm
Leſebaugebirge Diſtrikt Ochrida wurden der Bandenführer
Petroff Vaſil und ſechs ſeiner Anhänger getötet Ein amtliches
türkiſches Telegramm aus dem Wilajet Saloniki meldet daß im

ne Sandſchak Seres noch 17 Komitatſchis getötet
wurden

Nach Konſularmeldungen aus Uesküb kam es bei Lukovo acht
Kilometer ſüdöſtlich von Kratovo zu einem Bandenkampfe in
welchem 30 Komitatſchis ſowie zwei Soldaten getötet 11 Sol
daten verwundet wurden

Japan und Koreg
Dem Reuterſchen Bureau wird von der japaniſchen Geſandt

ſchaft in London mitgeteilt daß den Meldungen über die Ent
ſendung japaniſcher Truppen nach Korea keine
beſondere Bedentung beigemeſſen werden könne da die japaniſche
Regierung der Geſandtſchaft darüber keine Mitteilung habe zu
gehen laſſen Der japaniſche Geſandte in London Vicomte
Hayaſhi meint daß ſich die Meldungen möglicherweiſe auf die
Ablöſung der japaniſchen Truppen beziehen die zur Ueber
wachung der Telegraphenlinie von Fuſan nach Söul und
Chemulpo mit Zuſtimmung ſowohl Rußlands wie Koreas in

m

Jn welchem Maße dies gelingt hängt dann freilich im
höchſten Grade davon ab ob die Ausführung auch nach den
Geſichtspunkten echter Monumentalplaſtik erfolgte

Es verdient Beachtung wie wenige wirklich vollkommene
Meiſterwerke es unter den Hunderten und aber Hunderten
öffentlicher Denkmäler gibt die ſeit 450 Jahren in Europa
entſtanden ſind Was die moderne Plaſtik betrifft ſo darf
ich auf die re Monographie von Heilmeyer über
Die moderne Plaſtik in Deutſchland Verlag von

Velhagen Klaſing in Leipzig hinweiſen an deren Hand
ſich der Leſer leicht davon überzeugen kann eine wie geringe
Rolle darin im Grunde der ganze öffentliche Denkmals
betrieb ſpielt Aber auch von den Werken der Vergangen
heit haben eigentlich nur drei den Gipfel der Vollkommen
heit erreicht Donatellos Gattamelata in Padua Verrocchios
Colleoni in Venedig und Schlüters Großer Kurfürſt in
Berlin Jch will verſuchen an der Hand des zweiten dieſer
Werke dem Leſer die eigentliche Aufgabe der Monumental
plaſtik etwas näher zu führen

Von dem Söldnerführer Colleoni gibt es eine von
Guidizani angefertigte Bronzemedaille Darauf ſehen wir
einen alten Mann deſſen Geſichtszüge Schlauheit Zähigkeit
Beobachtungsgabe Tatkraft auch Neigung zum Lebensgenuſſe verraten Das Geſicht iſt Antereſſant und fein durch

gebildet aber es wirkt durchaus nicht groß Nun aber
werfen wir einen Blick auf das Antlitz des Celleoni wie es
Verrocchios Meiſterhand gebildet hat Welch ein dämo
niſches mächtiges Antlitz Wir erkennen die einzelnen Züge
der Bronzemedaille die überhängende Naſe die vorgeſchobene
Unterlippe das breite Kinn wohl wieder aber alle ein
zelnen Formen des Geſichts haben dadurch einen völlig
neuen Sinn erhalten daß der Bildhauer darin einen ein
zigen Zug zum Ausdruck gebracht und ihm alle Formen
dienſtbar gemacht hat Verrocchio machte den Condottiere
t Vertreter dämoniſcher Tatkraft Wie ſeine Augen
eidenſchaftlich leuchten wie er ſich in den Bügeln auf

richtet wie er die Lippen zuſammenpreßt in alledem
äußert ſich immer wieder dieſe eine Kraft konzentrierter
vulkaniſcher Energie Selbſt die beim Guidizani wohl er
kennbaren Muskeln um Wange und Kinn die dort eine
Erſchlaffung des Alters andeuten ſind hier in den Dienſt dieſes
Ausdruckes geſtellt Verrocchio ſagte ſich dieſen Colleoni
wird nach hundert und aber hundert Jahren niemand mehr
kennen allein was ein Menſch von gigautiſcher Tatkraft iſt
und bedeutet das werden ſie noch nach Jahrtauſenden ver
ſtehen und ſchätzen Mit der Macht des Genies entriß er
dem venezianiſchen Söldnerführer die Kraft mit der er
vor allen begabt war durch die er über die Menſchen her
vorragte und dieſe Kraft faßte er in ſeinem Werke in ſo
mächtiger und deutlicher Form daß ſie darin für uns vor
bildlich ausgedrückt und feſtgehalten iſt Und darin liegt
die wahre Schönheit aller wahrhaft großen Werke der
Monumentalplaſtik daß in jedem von ihnen der Künſtler
eine Fähigkeit eine Seite des menſchlichen Geiſtes zur
höchſten Entfaltung geſteigert darſtellt und ſie ſo auf Jahr
tauſende hinaus der Menſchheit überliefert hat Wie Colleoni
das Bild der dämoniſchen Energie ſo bedeutet uns Gatta
melata das der geſammelten Weisheit und des gehaltenen
Ernſtes einer großen und Schlüters Werk
die Macht und Größe des genialen rn Fürſten
tums Durch dieſe Steigerung reißen dieſe Werke uns ſo

ewaltſam an ſich heben ſie uns empor werden ſie unsVorbilder In wie weitem Abſtande bleiben hinter ihnen
dieſe unzähligen modernen Monumente zurück deren Schöpfer
auf den Wegen einer kleinlichen Bildnisplaſtik wandeln oder
um ſich mit dem Mantel der Großen zu drapieren die Züge
ihrer Helden verzerren und vergewaltigen Die Zeit wird
kömmen wo ein allgemeiner Widerwille gegen dieſe Wechſel
bälge echter Monumentalplaſtik entſtehen wird und ehs
nicht dieſer Widerwille entſteht werden wir den wahren Sinn
und die Schönheit der Denkmäler uns nicht zurückeroberu
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Otto Keil aus Dölan B
haft vorgeführt Die Änllage lautete in der Hauptſache auf

tationiert ſind Hayaſhi fügt noch hinzu daß die Lagec Winde Oſien jeht oſfeßbar ſehr Aeg fet zu

Rumänien
Aus Bukareſt wird uns e Die ſechs beſten

nSchüler der hieſigen Kadetten ſchule geben nach beſtandenem
Abgangsexamen nach Berlin um in h reren
zunächſt ein halbes Jahr lang Dienſt zu tun und dann b
zweijährigen Kurſus an der Berliner rege zu ab
ſolvieren Erſt nach Beendigung dieſes Kurſus treten die jungen
Offiziere in den Verband der rumäniſchen Armee zurück

Serbien
je Lage trotz der Einigung der Radikalenrn da der Putſchverſuch der Niſcher

Offiziere noch immer nachwirkt in der Armee So gab neulich
im Feldlager von Topſchider nachts ein unbekannter Täter auf
das Zelt des Führers der Verſchwörung vom 11 Juni Major
Lazarewitſch mehrere Schüſſe ab welche die Zeltleinwand
durchlöcherten Da der Major zufällig abweſend war entging
er dem Anſchlage

r

Wiſſenſchaft Runſt Literatur
Jn weikerer Fortſetzung der Wagner Feier in Berlin

wurde geſtern vormittag 11 Uhr das erſte der drei hiſtori
ſchen Konzerte im großen Saale der Philharmonie gegeben
Das Programm bildeten die Ouvertüren zu Glucks Jphigenie
zur Zanberflöte und zum Freiſchütz ſowie die neunte Sin
ſonie von Beethoven Dirigent war Hofkapellmeiſter Pohlig
Stuttgart Die Muſik wurde von dem verſtärkten Phil
harmoniſchen Orcheſter aus Leipzig und die Chöre von
dem Sternſchen Geſangverein und dem Cäcilien
verein in Berlin ausgeführt Als Soliſten wirkten die Damen
Laporte und Schumann Heink ſowie die Herren Sommer und
Heinemann mit Jn dem zweiten hiſtoriſchen Konzert
das nachmittags in der Philharmonie gegeben wurde wurden
Schuberts unvollendete Sinfonie Mendelsſohns Hebriden
Ouvertüre Spohrs Jeſſonda Ouvertüre Schumanns Manfred
Ouvertüre und die G moll Sinfonie von Brahms von der
Braunſchweigiſchen Hofkapelle und dem Streichquartett
des Hannoverſchen Hoftheaterorcheſters geſpielt Die
Vorträge die unter Leitung des braunſchweigiſchen Hofkapell
meiſters Riedel ausgeführt wurden ernteten ſämtlich den leb
hafteſten Beifall Unter den Anweſenden befanden ſich Prinz
Friedrich Heinrich von Preußen und viele Ausländer Das
dritte Konzert fand abends ſtatt und brachte Kompoſitionen
von Berlioz Liſzt Cornelins und Richard Strauß Es wurde
vom verſtärkten Berliner Philharmoniſchen Orcheſter unter
Leitung Kogel Frankfurt a M ausgeführt Die Aufführung
erweckte lebhaften Beifall beſonders nach Liſzts Taſſo

Ueber ein aprokryphes Gedicht von Theodor
tane macht das Literariſche Echo Berlin W 35

Egon Fleiſchel Co in ſeinem erſten Oktoberheft die folgenden
Mitteilungen Jn A Guntermanns Badiſcher Kriegsgeſchichte
findet ſich S 272 in den Text eingeſchaltet folgendes angeblich
von Theodor Fontane herrührendes Gedicht

O Erde burgundiſche Erde wovon biſt du ſo rot
Jn deinen edlen Reben liegen viel Helden tot

Was für ein dunkler Streifen die Schienen dort entlang
Das Auge ſieht es mit Grauſen der Fuß hemmt ſeinen Gang

Da hat mit deutſchem Mute die badiſche Garde geſtürmt
Und Leichen über Leichen am Bahndamm aufgetürmt
Da liegen die ſchwarzen Geſellen von des Südens Legion
Da lieget Frankreichs Hoffnung ſo mancher Mutter Sohn
Da liegt die rote Schärpe mit Schlamm und Blut beſpritzt
Die Schärpe die noch geſtern ſo manches Hirn erhitzt

Die Augen ſtarren gebrochen die Stirnen ſtumm und bleich
Ja jetzt im kalten Tode ſind alle frei und gleich
Da liegt auch der blonde Deutſche das Hany vom Helm

eſchwert
Des dunkeln Schwarzwalds Tanne ihm nie Weihnacht

eſchert

Nun bricht der Abend trübe über Dijon herein
Da rückt mit klingendem Spiele die badiſche Garde ein

Mit dumpfem Ton dazwiſchen ſchlagen die Trommeln an
Gelichtet ſind die Reihen es fehlt der vierte Mann
O Erde burgundiſche Erde wovon biſt du ſo rot
Jn deinen edlen Reben liegen viel Helden tot

Einer unſerer ſüddeutſchen Leſer der Zweifel an der Echtheit
der Ballade hegte und er in Fontanes Werken nirgends
fand wandte ſich an uns M der Bitte um Auskunft ob das
Gedicht wirklich von Fontane herrühre Jn Baden ſcheint es
auch ſonſt unter Foutanes Namen bekannt geworden zu ſein
wenigſtens beſitzt es der beſte Kenner badiſcher Kriegsliteratur
Prof Hermann Fiſcher Karlsruhe in einer Abſchriſt deren
Herkunft ihm nicht mehr erinuerlich iſt ebenfalls mit Fontanes
Verfaſſernamen Nach den Ermittelungen zu denen uns des
Dichters Tochter Frau Prof Fritſch geb Fontane in Waren
freundlichſt verholfen hat iſt dieſer tatſächlich nicht der Autor
der Ballade Der Jrrtum iſt vielmehr dadurch entſtanden daß
das Gedicht in Theodor Fontanes Werk Der Krieg gegen
Frankreich 1870/71 Teil II S 736 abgedruckt iſt und zwar
mit folgender Einleitung

Jn der badiſchen Heimat weckte das Bekanntwerden dieſer
Verluſte im Treffen bei Nuits am 18 Dezember 1870 gleiche
Trauer wie ſie 14 Tage früher die Nachricht von Brie
Champigny in dem benachbarten Württemberg hervorgerufen
hatte und ein Lied dem wir einige Strophen entnehmen gab
der allgemeinen Stimmung Ausdruck

Danach ſcheint das Gedicht das Fontane vermutlich einer
damaligen Zeitung entnommen hat in Baden ſelbſt entſtanden
zu ſein Dieſer dreißigjährige Jrrtum bedarf um ſo mehr der
Berichtigung als die Vallade ein ziemlich ſchwächliches Opus
und Fontanes großer Balladenkunſt in keiner Weiſe würdig iſt

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht zu Halle

Halle 2 Oktober
Das Schwurgericht hatte ſich heute mit der in der Nacht vom

s zum 6 Juli d J in Dölan verübten Blultat zu beſchäſtigen
die vorgeſtern ſchon vor dem Militärgericht zur Erörterung
ſtand Den Vorſitz führte Herr Landgerichtsrat Pr jur Gie
eke Als Beiſitzer fungierten Herr Landgerſchtsrat Troplo

witz und Herr Landgerichtsrat Dr jur Haafe Die Königl
Staatsanwaltſchaft war vertreten durch Herrn Staats Anwalt
u e Als Geſchworene wurden ausgeloſt die Herren

Amtsgerichtsrat Karl Guſtav Hirſch ans Roitzſch Kgl
Amtsrat Reinhold Ruſche in Halle Gutsbeſiher BernhardLindner aus Großkugel bei Gröbers dllterg net Zinn
Handt aus Beeſen Landwirt Hermann Zeitz aus Knapendorf
bei Merſeburg Kaufmann und Armaturenfabrikant Richard
Lincke in Halle Oberamtm Otto Plümecke aus Löberitz Gutsb
Rudolf Krauſe aus Dederſtedt Gutsb Albert Pohle ans Schlettau
bei Halle Gutsbeſitzer Otto Hoffmann aus Amsdorf bei
Halle Gutsbeſitzer William Hörn aus Zaaſch Kaufmann

ermann Bnuttermilch in Halle Angeklagt waren derauarbeiter Otto Geſeri und der Schlemmereiordeler
eide wurden aus Unterſuchungs

ne

vorſätzliche Körperverletzung mit tödlichem ErfolgeOtto Gehete iſt 19 Jahre alt an Stedten bei Schraplau z

bürtig bisher unbeſtraft Keil iſt 21 Jahre alt in Dölan
n vorbeſtraft wegen vorſätzlicher Körperverletzung mit

Monat und 2 Monaten Gefängnis Dem Angeklagten Geſerick
wurde zur Laſt gelegt in Dölan in der Nacht zum 6 Juli bei
jener bekannten Schlägerei den Schloſſer Albert Müller aus
Giebichenſtein mittels eines Meſſers derart verletzt zu haben
daß der Tod eintrat Der Angeklagte Keil ſoll ſich gleichfalls
der vorſätzlichen Körperletzung mittels einer lebengefährdenden
Behandlung ſchuldig gemacht haben Am 5 Juli Sonntag

veranſtaltete der Dölauer Turnverein im Langrockſchen Gaſt
hauſe zu Dölau ein Vergnügen mit Ball am Abend Daran
nahmen auch teil drei Brüder Müller aus Nietleben bezw aus
Giebichenſtein die von ihrem Vetter Olto Müller in Dölanu
einem der Vorſteher erwähnten Vereins eingeladen waren
Bis zur Kaffeepauſe hatte keine Störung des Vergnügens ſtatt
efunden Zwiſchen 2 und 3 Uhr früh kam es aber bei der
og Damenwahl zu Mißhelligkeiten hervorgerufen durch OttoGeſerick der es übel genommen daß fremde Gäſte eben

die Brüder Müller am Tanze teilnahmen Es ent
wickelte ſich bald eine Schlägerei die höchſt blutigen Verlauf
uahm Der 22 Jahre alte Schloſſer Albert Müller
aus Dölau gebürtig damals in Giebichenſtein wohnhaft war
durch Meſſerſtiche ſo ſchwer verletzt worden daß am 8 Juli
ſein Ableben erfolgte Hieran ſollte der Angeklagte Geferick
ſchuld geweſen ſein da er vom Meſſer gefährlichen Gebrauch
gemacht und dem Albert Müller den tödlichen Stich beigebracht
habe Das lengnete Geſerick und verſuchte den Hergang ſo dar
zuſtellen als habe er ſich damals in Notwehr befunden Er
gab an von dem zum Tanze angetretenen Karl Müller
dem er zugerufen es ſei Damenwahl und deshalb
vorzeitiges Tanzen nicht geſtattet mit der Hand
einen Schlag ins Geſicht erhalten zu haben worauf
er Karl Müller ebenfalls einen Schlag verſetzt habe
Dann ſei ihm ſein Jackett über den Kopf gezogen worden und
während des entſtandenen Getümmels ſein Bruder Kanonier
Hermann Geſerick ihm zu Hilfe gekommen Karl Müller ſei zum
Saale hin ausgebracht worden nach einer Weile aber wieder
gekommen und habe ihn Geſerick mit einem Meſſer in die
rechte Hand geſtochen Nun nahm ich, ſo ſagte der Angeklagte
Geſerick mein Taſchenmeſſer heraus und ſtach den Schloſſer
Albert Müller der zweimal auf mich Aoskam einmal in den
Nacken und einmal in die Schulter Das tat ich zur Abwehr
Der Angeklagte Keil räumte ein dem Schloſſer Albert Müller
Fauſtſchläge verſetzt zu haben und erklärte auch er wolle nicht
beſtreiten daß er Albert Müller als dieſer vor der Muſikanten
bühne niedergefallen war durch Fußtritte gegen den Leib miß
handelt habe wobei Blut aus der Stichwunde emporgeſpritzt
ſei Zur Beweisaufnahme waren 21 Zeugen und 2 ärztliche
Sochverſtändige geladen Aus den Bekundungen der Zeugen
ergab ſich daß Otto Geſerick der Urheber des gewalttätigen
Auftritts geweſen daß keiner der drei Brüder Müller vom
Meſſer Gebrauch gemacht hat Daß Otto Geſerick dem Albert
Müller zwei Stiche einen in den Nacken und einen in die
Schulter verſetzt hatte wußten mehrere Zeugen zu beſtätigen
nicht aber von wem Albert Müller den furchtbaren Meſſerſtich
in den Leib der ihn getötet hat erhalten Es war den Zeugen
im Getümmel nicht möglich geweſen jenen Vorgang wahr
zunehmen Ein Zeuge und das war der Hanptbelaſtungs
zeuge gegen Geſerick konnte jedoch ganz beſtimmt
angeben daß Otto Geſerick der Täter n ſei
Dieſer Zeuge der Muſiker Hermann Roſſe bekundete er
habe von der etwas erhöhten Muſikbühne den Vorgang ſehr gut
beobachten können Er habe geſehen wie Otto Geſerick hin
fiel ſchnell wieder aufſprang und dann mit einem blanken
Meſſer in der Hand auf Albert Müller losſtürzte und dieſem
von oben nach unten einen Stich verſetzte Dieſer Vorgang
habe ſich nur drei Schritt von der Muſikbühne entfernt ab
geſpielt und er habe bemerkt wie gleich nach dem Stiche dem
zu Boden geſunkenen Albert Müller Blut aus der Bauch
wunde quoll Ebenſo hatte Zeuge Roſſe geſehen wie
Keil den verletzten Adolf Müller mit beſtiefeltem Fuße
ſo heftig gegen den Leib trat daß das Blut aus
der Wunde hochaufſpritzte bis auf die Muſikbühne
Der Stagatsauwalt kennzeichnete Geſericks Handlungsweiſe als
roheſtes Meſſerheldentum das noch richtiger als Meſſer
lumpentum zu bezeichnen ſei und keine nzilde Beurteilung
verdiene Den beiden Angeklagten würden mildernde Umſtände
zu verſagen ſein Nicht erwieſen ſei daß Keil den Albert
Müller mittels lebengefährdender Behandlung mißhandelt habe

Schuldfragen und Verneinung der Fragen betreffs mildernder
Umſtände Verneint wurde auch daß Keil eine lebengefährdende
Behandlung verübt habe Der Staatsanwalt beantragte gegen
Geſerick 8 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt gegen
Keil 1 Jahr 6 Monate Gefängnis Geſerick bat um mildere
Strafe mit dem Bemerken er bereue ſeine Tat Auch Keil bat
um mildere Strafe Das Gericht erkannte gegen Geſerick auf
5 Jahre Gefängnis gegen Keil auf 1 Jahr GefängnisNach 226 Str B iſt jür Körververletzung mit Todeserfolo
auch bei Verſagung mildernder Umſtände Gefängnisſtrafe zu
läſſig Vom Gericht war Geſericks Jugend und Unbeſtrafſtheit
als mildernd berückſichtigt Beide Angeklagte erklärten ſich bei
dem Urteil beruhigen zu wollen

Leipzig 2 Okt Das Reichsgericht verwarf die Reviſion
des Rechtsanwalts Max Liebling I und des Agenten
Raphael Covo die wegen verſuchter Erpreſſung am 23 Juni
vom Landgericht I Berlin zu Gefängnis verurteilt worden
waren Ferner wurde die Reviſion des Kaufmanns Wilhelm
Bethke und des Maurermeiſters jetzigen Rentiers Friedrich
Brandt verworfen welcher wegen Beleidigung des
Grafen Donglas in Sachen der Brandtſchen Millionen
erbſchaft begangen durch eine Broſchüre vom Landgericht 3

r am 19 Dezember 1902 zu Gefängnis verurteilt worden
varen

e

Provinzialnachrichten
a Vom Brocken 2 Olt Witterungsbericht Der

geſtrige Tag war wie die vorhergebenden ein noch recht an
genehmer Bei mäßiger Bedeckung des Himmels und aus Süd
weſt wehenden leichten Winden betrug die Temperatur mittags
17,4 Grad Celſius Während früh bis 82 Uhr in der öſtlichen
und ſüdöſtlichen Ebene Talnebel lagerte war nachdem der ganze
Horizont mit Dunſt bedeckt ſodaß nur die nächſtliegenden Orte
Harzburg Wernigerode und die Viktorhöhe ſchwach ſichtbar
waren Als am Nachmittage die Sonne ſank konnte man auch
den Kyffhäufer erkennen Jn der letzten Nacht fiel 6,6 mm
Niederſchlaga Heute früh umbhüllte den Brocken ein dichter
Nebel welcher bis 12 Uhr mittags anhielt Seitdem iſt die
Ausſicht nach Norden und Oſlten bin eine ziemlich gute der
Kyffbänſer iſt nicht ſichtbar Das Barometer fällt langſam
der Himmel iſt vollſtändig bedeckt jedoch bricht die Sonne ſeit

Ubr wiede holt ſchwach durch Der beſtändig aus Weſten
wehende Wind hat an Stärke zugenommen Nachdruck auch
auszugsweiſe unterſagt

Staßſurt 1 Okt Die verſchwun dene 6 jährige
Elſa Kaſſel aus Hannover iſt nöch nicht gefunden Die
in Haft genommenen Zigeuner ſind bereits wieder am Montag
entlaſſen worden da ſich herausgeſtellt hat daß das Kind nicht
das geſuchte ſondern ein echtes gennerktind iſt

d n t Raen Nehithee ahnte u de n
Neuen Wu de eißenfelſer Anzeigers iſt der Kon

K Erfurt 2 Okt Zeichen der Zeit Die Strafonſtalt
zu Jchtershauſen iſt gegenwärtig ſo überſüllt daß die in der

Anſtalt ſich befindenden etwa 70 weiblichen Gefangenen vom
J Oktober an in der Strafanſtalt zu Gräfentonna untergebracht
werden müſſen Zurzeit beläuft ſich die Zahl der männlichen
Strafgefangenen in Jchtershanſen auf 250 Weibliche ſollen
von nun an dort nicht mehr untergebracht werden

Ordens verleihungen Verliehen wurde Dem bisherigen Handels
er Kaufmann Comte zu Magdeburg der Rote Adler Orden vierter
laſſe

ſPerſonal Nachrichten Der Herzoglich anhaltiſche Landgerichtsrat
Adolf Bartels in Teſſan iſt zum Oberlandesgerichtsrat in Naumburg ernannt
worden Dem Gerichtékaſſenrendanten Ramſauer in Nordhanſen iſt der
Charakler als Rechnungsrat verliehen worden

O Kahla Altenburg 2 Okt Zwei Hundertjährige
Jn unſerer Stadt feiern heute die Doringſchen Eheleute ihren
100 Geburtstag Mann und Frau ſind am gleichen Tage ge
boren

Gera 2 Oktober Ueber eine Million Markin
Talern wurde heute von der hieſigen Reichsbank mit der
Eiſenbahn in Leinwandſäcke verpackt zum Einſchmelzen in einer
Münze fortgeſchickt

Plauen i 2 Olt Wegen Verdachts der Brand
ſtiftung in Folkenſtein wo insgeſamt 16 Wohnhäuſer und
S eingeäſchert worden ſind wurden vier Perſonen
verhaftet

Plauen i 2 Okt Die Ehrengabe der StadtPlauen für die Unteroffiziere und Soldaten des 134 Regi
ments beſtand in barem Gelde von 1,50 M für jeden Soldaten
3 M für jeden unverheirateten und 10 M für jeden verhei
rateten Unteroffizier Dem Regiment iſt es überlaſſen worden
für ſich eine Feſtlichkeit zu veranſtalten doch ſoll von dem
Betrag den die verheirateten Unteroffiziere erhalten dieſen ein
Teil als Beitrag zu den Umzugskoſten verbleiben

Dresden 2 Okt Die Sächſiſche Kunſtausſtellun g
auf der Brühlſchen Terraſſe iſt vorgeſtern abend geſchloſſen
worden ohne Sang und Klang doch nicht ohne einen fröhlichen
Alkord Der Vorſtand der Dresdner Kunſtgenoſſenſchaft hatte
nämlich in Anſehung des günſtigen finanziellen Reſultates der
Ausſtellung beſchloſſen den Angeſtellten der Ausſtellung Extra
gratifikationen in der Geſamthöhe von 2000 M zu ge
währen die auch ſofort vorgeſtern abend zur Verteilung ge
langten den Gebern wie den Empfängern gleich große Freude
bereitend Ueber den Geſchäftsabſchluß der Ausſtellung der
über Erwarten günſtig iſt und ein bei den kleinen Verhältniſſen
der Ausſtellung doppelt erfreuliches Plus aufweiſt wird dem
nächſt von der Kommiſſion näheres mitgeteilt werden

Vermiſchtes
Heimſtätten für bedürftige Offiziers und Beamtentöchter Um

der großen Not bedürftiger Töchter von verſtorbenen Offizieren
und Beamten zu ſteuern iſt ein Verein für Errichtung von
Heimſtätten für ſolche Töchter begründet worden Die erſte
de Heimſtätte ſoll ſpäteſtens am 1 April 1904 eröffnet
werden

Zum Fall Hüſſener wird dem Berl Tagbl gemeldet daß der
Antrag des bekanntlich S Feſtungshaft verurteilten Fähnrichs
ihn bis zum Antritt der Strafe aus der Haſt zu entlaſſen
ablehnend beſchieden worden iſt Maßgebend hierfür war
die Erwägung daß ſich im Fall der Entlaſſung des H aus der
Haft das Publikum zu Ausſchreitungen könnte hinreißen laſſen
Es iſt bereits verfügt worden daß Hüſſener in den nächſten
Tagen die Verbüßung ſeiner Strafe antritt

Erſchoſſen Der Vizefeldwebel von der 2 Kompagnke
des 116 Jnfanterieregiments in Gießen hat ſich aus unbekannten
Gründen erſchoſſen

Einfach ſcheußlich hat wie der Volksztg aus Hamburg be
richtet wird der Kaiſer unter den Entwurf des Central
bahnhofes in Hamburg geſchrieben als er ihm vorgelegt
wurde Der Bau des Centralbahnhofes ſchreitet ſo langſam
vorwärts daß jetzt die Fraktion der Linken den Senat um Aus
kunft über die Gründe dieſer Verzögerung erſucht hat

Ein ungewöhnlich frecher Straßenranb wurde Freitag bei hellem
Tage auf dem belebten Rathausmarkt in Hamburg verübt Ein
Menſch entriß der Gattin eines Generalkonſuls die goldene Uhr
und Kette ſowie eine Anhängetaſche Die Gegenſtände haben
einen Wert von mehr als tauſend Mark Der Täter entfloh
wurde aber von reitenden Schutzleuten und Radfahrern verſolgt

Der Spruch der Geſchworenen lantete auf Bejahnng der und verhaftet
Gekentert Bei Südweſtſturm kenterte unweit der Landungs

brücke Helgoland geſtern ein Segelboot mit acht
Jnſaſſen Der Steuermann Krueß der Sohn des Beſitzers
des Bootes ertrank

Aus den Alven Wie aus Salzburg gemeldet wird iſt geſtern
das dem Herrn Leslyd Brown gehörige Hotel Bellevue in
Thumersbach einem beliebten Ausflugsort von Zell am
See aus ein Ranub der Flammen geworden Aus Bozen
wird gemeldet daß nächſte Woche das letzte Stück der Bahn
auf die Mendel die Zahnradſtrecke dem Betrieb über
geben wird

Durch eine Dhnamitexploſion die ſich letzter Tage nachmittags
bei der Ortſchaft Dubova Ungarn ereignete büßten fünf
Kinder das Leben ein während zehn Perſonen
ſchwer verletzt wurden Der Gntsbeſitzer Andreas Belle
hatte vorige Woche auf ſeinen Feldern die Kuknruzernte be
gonnen Dienstag nachmittag begaben ſich die Arbeiter und faſt
ſämtliche jungen Mädchen von Dubova vor das Dorf um den
Kukuruz zu rebeln Mehrere Knaben machten abſeits ein
Feuer um Kukuruz zu braten Ein Knabe Georg Truszkan
erzählte im geheimen daß ſein Vater ſehr viel Dynamit aus
einem Steinbruch wo er arbeitet nach Hauſe n habe
Sie bewogen den Truszkan ſeinem Vater fünf Dynamit
patronen zu ſtehlen die ſie nach der Tägl Rundſchau
unbeobachtet auf einmal in das Feuer warfen Jm
nächſten Augenblick erfolgte ein furchtbarer Knall Die fünf
Kinder am Feuer wurden in Stücke zerriſſen ſodaß die Leichen
teile geſammelt werden mußten Unter den Arbeitern die etwa
50 bis 60 Schritt entfernt waren wurden auch noch zehn
ſchwer verletzt An dem Aufkommen einiger wird gezweifelt
Die Leute flüchteten da man im Augenblick niet wußte was
geſchehen ſei und erſt als ſich der Rauch verzogen hatte ſah
man das angerichtete Unheil
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Letzte Telegramme
Bndapeſt 3 Okt Der Stadthauptmann von Stefani

wurde geſtern während er einen der Defraudation beſchuldigten
Steuerbeamten verhörte von dieſem erſchoſſen der Mörder
machte dann ſeinem eigenen Leben ein Ende

Zur Zunrenreiſe
J Mürzſteg 3 Okt Kaiſer Nikolaus und Kaiſer FranJoſef reiſen heute nachmittag 1 Uhr von Neuberg a
und fahren gemeinſchaftlich bis Meisling wo die Ankunft
447 Uhr erfolgt Kaiſer Nikolaus ſetzt ſogleich ſeine Reiſe
nach Darmſtadt fort und trifft Sonntag vormittag dort ein

Wien 3 Okt Der Neuen Freien Preſſe wird von
Mürzſteg gemeldet Die Konferenzen der Miniſter hätten das
macedoniſche Reformprogramm zur rundlage
ehabt das erweitert worden iſt Das Ergebnis der
ounferenzen wird in den nächſten Tagen veröffentlicht

werden



wetter Ausſichten
e auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

4 Oktober Wolkig teils heiter teils Regen milde ſehr
windig Sturmwarnung

5 Oktober Veränderlich ſtarke Winde kühler Strich
weiſe Regen Gewitter

6 Oktober Woikig kühl lebhafter Wind Strichweiſe

7 Oktober
RegenWoltig mit Sonnenſchein kühl windig
Strichregen

Meteorologiſche Station zu Halle

z 2 Oktober 3 OktoberUhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baxomeler Milllmeler 748,9 746 4

e Feihns v 0

e e SW 3 S 2n der Temperatur am 2 Oktober 215 C
inimnm in der Nacht vom 2 Oktober zum 3 Oklober 11,22 0

Niederſchläge am 3 Oklober 7 Uhr morgens 0,6 min

J 2 o Z vHandel Gewerbe und Verkehr
Düsseldort 2 Okt Kohlenmwarkt barkt für Kohlen und
Diwen liegt fest während Fertigfabrikate noch unter unxureichenden
Preison leiden Nächste Börse am 15 Oktober

Zahlungs Einstell ungen Die Firma S Steins Witwe
in Gleiwitz Sägewerke und Holzhandlung hat ihre Zahlungen ein
gestellt Der Geschäftsführer Alexander Stein ist zetüchtet Die nicht
gedeekten Forderungen der Gläubiger belaufen sich nach vorläufiger
Schätzung auf mindestens 550,900 M Die Prager Tuohkirma
Albert Müller strebt einen Ausgleich an Die Pussiven belaufen
sich auf 500,500 Kr

In der zweiten Septemberhälfte haben sich dio Kupfer vorrüte
um 595 t auf 15,254 t vermindert

Buenos Aires 1 Okt Goldaglio 127 ,27
Rio de Janeiro 1 Ok Wechsel auf London 12/32

Wochbeniibersteht der Reichsbank vom 30 Sept
Berlin 2 Okt

Aktiva
1 Metallbest der Bestand an kursfähigem deutschem Gelde

u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet M 858,012,000 Abn 114, ,000

2 Best an Reichskassenscheinen 24,2 2,000 Abn 2,492,000
3 an Noten anderer Bauken 9,456,000 Abn SH,648,000
4 an Wechseln ,127,649,000 Zun 232,30,0005 an I,ombardforderungen 159,748,0600 Zun 99,76 ,000
6 an Effekten 39,650,000 Zun 16 96,000
7 an sonstigen Aktiven u 681,745,000 Zun 1,708,000

Passiva
8 das Grundkapital M 150,090,000 un verändert9 der Reservefonds 47,587,000 unverändert

10 der Betrag der uml Noten 1,515,581,000 Zun 302,804,000
11 die sonstigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten u 5509,593,000 Ab 77,460,000
12 die sonstigen Passiven 320 619 000 Zun 1,667 900

Bei den Abrechnungsstellen wurden im Monat Septbr 2,431,957,300 M
abgerechnet

Preise von Kali Kuxou
Zeaigeetellt von Samuel Zielenziger Berlin und Essen 2 Okt

Geld Rrief Geld BriefAlexaudershall 42751 4325 Hohenfels 368100 8159Beienrode 650 5650 HBohenzellern 689790 5950Benthe Aklien 3251 252 Justus 68725 68
Bornhardshall 725 Kaiseroda 55251 56059Burbgeh 61751 6259 Noeusitassfurt 13,100 14,30
Carlzlund 5651 5790 Ronnenberg Aktien 1359 1370Peuitschland o 285 SaladetfurthüK aliw 2675 2725Friedrichshall 1610 1650 Salzgitter Ssehl Akt 3751 210
Glückautk Sondereh 11,700 11,900 Schwarzburger Salin 3251 375

1601 175 Wilhelmshall 10,150 10,275
Ledwigsburg 75751 7650 Wintershball 4690
Uoroynia 21,200 21,400

Von Kaliwerten Alexandersha Hohen els u Friedrichshall gefragt

Getreide Müäühlen Brzeugnisse usw
New Vork 2, Okt Telegr Roter Winter weizen

loco 84 vorige Notierung 83 Oktober Derembor
843 84 Mai 835/4 83 Juli Mais November
528/8 Dezember 528 52 Mai 507 50 Mehl 3,70
68,70 Getreidefracht II II

Ohleago 2 Okt Telegr Weizen Dezember 7833 785
Mai 79 785/ Mais Dezember 453, 451/6

Berlin 2 Okt Frühmarkt Weizen loco neuer Märkerund Havelländer 155 157 ab Bahn Okt 155 Dez 160,50 Geschäftsos
Roggen Neuer Märker 127 327,50 ab Bahn Okt 127,59 Dez 13 50

Still Gerste Leichte inlündische Futtergerste 126 132 do
schwere 135 145 alles frei Wagen und ab Bahn russische 112 120 frei
Wagen Hakfer märk meckl pomm posen schles fein 143 160
do markisch mecklenbg pomm poseu schles mittel 132 142
do müärkiseh wocklenbg pomm sehles gering 127 131 alles frei
Wagen und b hahn Behauptet AMais gawmerikanischer
mixed gut 124 125,50 do La Plsia 114 116, do russischer
alles frei Wagen Still Erbs en inländ und russ Futterware fein
16bl mittel 147 10 Kleine Kocherbsen 170 225 Viktoria 199 240

Weizenmehl Vr 00 loco 19,75 21,25 Roggenmehl Nr
und 1 loco 16,4018,70 Weizenkleie grobe 8,80 9 20 do ſeine

80 9,20 Koggenkleie9,20 70 Weisse Bohneon19 235
ab Bahn Linsen 170 280 frei Wagen und ab Bahn

Hamhburg 2 Okt Weizen all holsteinisoner und wecklenburgischer 15 185 Harä Winter No 2 Okt Abblad 133 Koggen
u r e 29/25 Okt Abladung 102 meokſenb
und holsteinischer 134,90 138 09 Mais ruhigIIafer still Geraio still hie rundor pot Ouioper

otereburg 2 Okt Weizen losoo 9,49 9,59 Rogge 7,37do 7,43 Hafer loeo 6,80 7 19 Norran Hoos 2
Amsteordam 2 Okt Weizen auf Termine geschäſfteloe do per

Nov März Roggen aut Termine geschüftslos Okt März
Auntwerpen, 2 Okt Weligen behauptet Roggen fest

Haker ruhig Gerete rubig
London 2 Okt Mare I ane Fremde Zufuhren fur zwei Tage

Werzen Gerste 1000 Hafer 50,6 0 Qrts Englischer Weizen
trüge fremder ruhig stetig Mais ruhig ebl ruhig stetig Gerste
und Hafer ruhig

Liverpool 2 Okt t üllermarkt Weizen slelig3/2 Penny niedrigsr Mehl ruhig unverändert Mais matt bunter
amerikuntseher 2 Penny niedriger Odessger unverändert

n ort e Osle Fottwaareno w Vor Okt Ielegr Schmalz Western steam 8,2525 do Rohe ung Brothers So 8,50

Ohleago 2 Oktt Telegr Schmalz Oktober 7,62/ 7,70
Dez 6,90 6,90
u Bromen 2 Okt Schmalz fester Loco Tubs und Firkins

Pfg in Doppeleimern 42 Flg schwimmenct April I ieter Tubs uFirkins Poppeleimer Pfg Speok stetig Short loco P
n r u u unverrolli rubig loco 47 002 ohlusehbericht Kähhbl t 47,76Nov 47,765 Jan April 49,75 Mai Aug 55,00 M watt unt S n

Antwerpen 2 Okt Schmalz ver Oklober 96 50
Potereburg 2 Okt Hant loco Leiueast lo00 13,29 16,40

Talg loo0
Petroleum

J Hamburg 2 Okt Tetroleum fest Standard vwhite looo
F0 Br

Auntwerpen Okt Schlueshberleht Rattinlertos Type woiason 21,00 ber Hr por Okt 21 90 Br per Nov Dez 21anusr April 21,75 Rr Steigend t 21,00 Gr per
New Vorik 2 Okt Telegre York 8,60 do in Philadolphia 8,7
Orodit Balauees Cat Oil ity 62

Kaffese

troloum Slaudard vwhite In
do Reßned 19,75 in Oanoz

Uam burg

Harre 2 OktPeimann LZiogler u Co
Der 36,52 Märs 37,00

London 2 Okt
rie 2 Okt

Nordhausen

1 OktHamburg

ar is 1 Okt
April 35,25 Mai Aug 38,09

Brewen
loco 5812 Pfg

Liverpool 2 Okt

Okt Nov 5,17 5 18
Febr 5,10
5 Mai Juui 5,11 d

Aken 2 OKt
eingetroffen

2 OXKt ahbeudle
OKt 28,50 Gd Dez 29,90

Amote rdam 2 Okt Java Kalfee good ordinary fert 27,00
Herioht gor Hamburwor

2 Okt

Wolle
2 Okt Baum wollo

Sohlussherioht,
Kaffee good

ai 37,50 Juli 36,59

da

er

avrorngeo Banioe por
Behbaupiet

Syiri

Bpirilus

Baum
kür Spekulation und Export 5909 B

Amerikanische good ordinary Iieferungen zuhig
Nov Der 5,13 14

Febr März 5,10 6,11

ruhig Oktober 16 h

Okt 36 ,25 Nor

Banm wolle

wo l le Umsate
Tendenz willig

Dez Jan 5,11
März April 5,19 5,1

Sohleppschifffahrt auf der Blhe
Eilkahn Nr 26 Str Bethe ist

Kaffee good arerage Rauitsoe
Märs 209,75 Gd Mai 30,25 Gd

Okt 36,25

90 Havazueker oeo 9 h 134 d nominsll
ruhig Küben Rohrneker loko 8 sh 6 d Wert willige k Rohzneker ruhig 88 n Konditi nen 22 22
Weiaer Zuoker ruhig Nr 3 für 1090 Kilozramm per Okt 25 8 perNov 26 per Jan April 2623 per März Juni 714

Branmtwein 45 Vol für 120 kg ohneFasse ab Brennerei 65 00 67,00 M desgl 40 Vol 59,00 61,90 M
151/2

Oktober November 16 Br 15/2 November Dezember 16 Br 152
Dezember Januar 16 Br 152

Spiriiu ruhig 35 00 Jan

Ruhig Uppland middling

7999 B davon

Okt 5,34 5,35
5,12 Jan
April Mai

heute hier

ver
Seokleyprerkehr anf der Saale

Miigeotellt vom Ialleeohen Sped
Angekommen in Halle am k Okt sehlepper

Lehblieter wit Stüeckgut von Hemburg

illeone Veoreis m b

Wasseoratänäde bedeutet über unter
Saale und V

Criern Brekenpegel J T
Weiseenfels Oberpegel

do Unterpegel
Trotha
Aleloben Oberpegol

do Unlerpegoel
r

Kalbe Oberpegel
do Unlerpegel

n

aus

r 2 x r 736 2
9 7 e 7 729 2,29t 1,10 4 3,00 1
2 9,76 d 9,76 2 72 72 1,42 4 1,40 z I 7034 24 1 eDer Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatte

Moldau Tser VBger Elbe
a

Budwoeis 1 o,56 2
Preg polJungbhunzlau 0,06 4aun I 0,271 31Pardubitz 0,040 1 5Brandeis 0,28 2Melnik 0,34 2 1I oitmeritsz 9,34
Aussig 2 6,13 2Dresden 160 2 5

Aussig 2 Okt Vongemeldet
Stalkel gezahlt

orgau 2 4 9

sslau 00

agdeburg 9Tangermünde e 1
Wittenberge 0,8
Dömite Peg 1 0Lauenburg 2 19

den oberen Plätzen werden 8
Fracht nach Magdeburg die Tonne 215 Pfg mit fortlaufender

e
r e

IIIE III

T

om

uchs

Fal

Mambarg 2 Okt Kalkeo behaupiet Vmeais 2500 S3a0x

K

Oppeln Portl Cem 2772 128,50 2010 H B FId X uk 1900 9 101 250201 3 a Rutter
Berliner Börse 2 oxt Lrenstein Koppel 5 149 10620 o XT a X 1916 4 102 7206 Borgwerks a Wübtton o

c e t Rhein Cham u inasw 9 84 00 b Hamb 251 310 unk 1905 100 60626A plerbeek 1277
Ergänzung zu den lologr JSangerhäuser MAnseh 5 189 50620 o unſe bis 1900 100 402264 renberg Bergwerk 9 r

Meldungen im gestr Abendbiatt Saxonia Cement 3 1100 756 do S 01 330 une 908 97 000 Baroper Walzwerk 97 75
Schäfer u Walcker O 68,00b20 o S 46 190 uk 1905 3/2 97 006 Berzelius 773J Sohlesische Cement 61/2170,755 do alte u eon 312 96 2500 Bismarckhütte 10 226 50

Bank Diskonbo Sehuekert Eleket 0 97,00 Hann Bod Pf uk 1904 384 99,500 Concordia Bergwerk 35 322
Berlin Wechse 4 Lomb 5 Schwartzko t 10 225 90620 do do i t 96,506 Consolidat Bergw G 416
Amslterdam s32 Brüssol 3 See e 75 W do do II 197 t on 15 hWien 5 Petersburg 4/2 Stettiner Cham Didierſ6 296 00 40 do IV VIu Sudenburg Maselii 0 Gebsenkirch Gussstah O 102 00r Ver Rölke Pale 9 187,0082 r B l t z l erereinsbr t Artorn 3 9 Hösch Eis u St 71,25dent Zängu h Ste eleeen 9 e e ſuet h e een aeete Sleineiei e

B Sindinn ſeine 9972 98 90 Wiener Guss e e n 59 Tor attowitzer 1 229 7sbGorliner Sagen n 99 60 lein lte vöur 4 u o Köſen Marteni V A 49728

t e e e es en a b i ee t a o G Dentsohe BVisenb Prior Oblig do Em VI 4 100 39 h do St r o 77,60bMerseburg 1901 unkv i0 4 105 760 Do tm Gronnn J m v r ies er Magdeburs Bergwerk 35
imburg 1900 abg 31/2 98,206 Ha le e do Präm Pfdbr PMarienhütte Kotzenau 0 79,000Naur g g nlle tistedt /2 94,800 4 1100 00 uWeatpr Prov Ani 98,7502 Oeiprouen Büelnnn 4 rän 105 2 100,0016 a nen r 4070

Bad Staafs Kis Anl /2 99,8062 IV V UKb b a hjeche Anleit 312100 306461 Deutsche KTigenb St Prior Ostpreussische Rhein Stahlw Lit C 8 1167,02e t Fomm Hyp B 4o r 89 005 Sehlesieeh Zinkhüiten 17 365 56b43
Braunsehw 20 Thlr I 141 90 Brealnu Warsongn 2 a r enr t r do do 3/290 Stadtberger Hütte 12 120,00bBKöln Mind I Anlh 3/2134,963 Dortinund Oronau K 8 Posensche 31/2 99 10 Westfälische Stahl v 116 752

n n See n en e hueeu o III V u VI rz 75 TOldenvb 40 Thir Leore 8 129,506 Fig on Frior Obligationen 3 an it in Im en anne ren
näds 7 o ukb 1905 g Flektr Gesellsch 101 2962Ansingiaohe on z Tir do XV ukvb 1904 Aschaffenb PapierfArgent Gold Ani 590 F u Lemberg Czornowiir 33 m 4 18 ne re 3ſo innere do 4t/,0 4/2 86 25 z o ukb 19 Bochumer Gussstahl 52Barletia 100 Lire To 18,80 r 330 102 01 er Gr B Pf v 1890 4 127 600 Peaer Gr 42106 420

Bukar Stadt Aml 1884 4/2 95 00beB o Hrgknzungen 4 1101 500 do 1901 nkb 10 102 60b20 DHortmunder Union 5 110,90b
do do 1888 52 34 200 12 Ik i a t 4 99 700 do 1005 12 J 103 10626 Blektr Iicht u Kraft 41/2 102 50520Chilen Gold Anl 1889 472 91 50 b rr Mord varehahn 5 10060 do 1886 89 94 131 Gr Berl Pferdeb I u II 39/2 100 100

Chines S Anl v 1805 6 103 ädöstor Huhn omb 3 64,60 u do Kom O 01 uk 10 3i/3 99 7or Humb Packetfuhrt
do do kleine 6 806 do 1896 5 06 Hoelios Elektr Ges e 4/2 78,756do i ne erae r u e B abe 80hr1ö o 5 64do v 1898 41/2 92 20b je in i A SS do do Fr Krupp Obl 4 1091,39Egyptische priv Anl fwangorea Hombr gar i 102,50 do do et r ILaurahütfe 3/2 95,75
do do do a Co Woronouoh O 499 6020 do Restcertifikate Naphta Obligationen 100,70646re e o Chart A8 Ob 98 70 4e r a 1903 n e Sgrtagteg er iogaGriech Anl 1881 84 D 0 u 27 erschl Eisen s 98 30bo on Goldremtel 3180 4 do Z ab 1909 4 101 75 Tiele Winieler 105,90do Monopol Anl 42,750 re d X u i Zeitsor Hisengiesaoroi I t0cdo Gd Anl V 1890 39 40 Moneo Ringe 4 100 25b do XXII ukdb b 1912 4 102 75620 E x AltiIissabon Stadtan 18861 479 2 b ä lee c 99 50 do II ukdb b 1012 35 190 a 37 S rrſreedo do rin W 58 n 12 Y uhdb b o 2 97 900 Bank d Berl Kassenv Se I82Mailänd 10 Iire Loosel e Kjhean Koslon en Kleinb Obl 7 195 r er ar B 4 Llpk tMexikaner Anl d 1101,80b2 do Berliner Hyp Bank 03,006er a 20 5 108,70b Ajsean ren 55 akd do Comw Obl p 1907 50 600 do do lit B 4 I18 1ob8

Norweg Staats Anl 88 9 Kineole u 7 T IH490 do Em II unk 1910 4 Börsen Handelsverein 41/2100 00
Oéstorr 1860er I oose 1s2 hin el 56 Ton do III ukdb 1912 J n v m 333Rumän Anleihe 1891 50 ba 5 Se Rhein W I III V b o5 ,205 Cöln W u Komm ,60 bdo do mittlerol 85 600 e 4 S II u IV b 1904 3/2 95,600 Danziger Privatbank 56 111,596
do do kleine 65,606 Wateonon Wiener i X ukäb 1908 97 000 Diseh Effek B Hahn 102 30 a

Russ Gold R 1882 87 t do X Je 99 601 VII unkdb 19081 4 1101,00 u do Hypoth B Berl b 126 2do Orient Anl II Wwngdiic l 98 206 VIII ukdb 19101 4 102 20 b Dresdener Bankverein 5/2 99,40 b40 on 1 do Unrab m 96 90be6 nei r e t eher ebendo Nicolai Oblig T an 009 Sächsische othacer Privatbank ,75 bdo Hoden Kredit 0 116 20b2 Maunitobs rz 1933 42 do 99,50b do Grundiereditb 7 141,00 b
do 38 do gar 8 s 95 10b Nortern a J 1621 a 100 l n 387,506 Hamburg Hypoth B 8 16980 b

Russ Präm Anl 1864 5 441,7562 45 g zu Le 70 700 8 Westd B C Pf I uk O04 4 101 506 Königsberg Vereinsb 6 I113 255
do do i866 6 s g r 105 a a do z Lübecker on 62/3 128,5 96Schwed St Anl 1886 31/2 99,506 R estpr ritt I I 31/2 99 3062 Magdeburger Privatb 31/2 97 106260do 1890 n eeikra rig do J 7 e ve a Nordd Sind Kredit uo Hyp Pfdbr 1878 100,00 b 3 Posensche 396 Pr Hyp B nbg u neue 09,5 ObTürkische Anleihe D 1 32 85b2 Anntol I 2040 A 5 ſ102 506401 8 Preussische 4 103,2562 Preuss Pfandbr Bk 7 187,406do Administ 4 86 60bu0 II Ergr 2640 M 6 101,30620 e 103 o0 er Rheinizche Bank 0 40 50i6
y do e t r r 3 62 906 Seblesische 4 Wilhelma Mgd Allg V 172/3 160096ngarische Kr R a Portug Eisenhb O 3 753 19620h r e e L eipuiger Börae 2 Oe Z M Z MIndustrie Aktien Bisenbahn Stamm Aktien J Säehs Rent Anl 2333 80 106 4 Manst Gew 1882 101,800
A F Aniſinfabr 272 806 karren e 5 fo 89,100 4 r F 57 101 800iralsgarten 5 698 756 Buzchtiohrader B 118/8 500 89,106 4 o Em 101 80Aneurer See 2 108 10 e kialberst Blankon 110 1os rnir 31/28iadtöbi Inv 100
Archimedes 3 153 00 J ura Simpl kv Westb 4 St 100 95,406 33 2 a 190,60596 Alib I ig 100,5Fef r z n e r a di rer z00 100 e z g a 4 500 100Heri Charl Bau V m 758 Ob n en DTy Ti 152,00ba0 ig Touli rBriingr Boekhrauorei is vo 432 Teoplitz t T Dlv Risounb Stamm Akt s I eipz Elektr Werkeſ126 096

o Brauerei Königst S öhmische Nordbahn 13,4 Aussig Tepl 500 fl 228 c00 2 do elektr Strass b 79,60do Union Gratweii 5 106 50 al Karl Ludw B 5 l Bonn Nur i är eleicir San 145,00e bBis Bier Linee u 18e 755 r nen s 52/8 Böhm Nordbahn 5/2 do Gr elektr Strassb 145 0026rn e e P e 61 50 r geh J I112 Busohtiehrad Iit A 239,007 16 do Bierbr Riebeck 211,C02reslauer Oelwerke 159 do au Oderberg 4 10050e do do B 246,000 11 pa Kammgarnsp 162 206do Strassenbahn 10 304 Kronpr Rud St Soh ,506 I 5 Galiz K Ludw B 71/2 do Malzt Sehkeud 152 00 b
Cement Bau Ges Berl r 2 emberg Czernowits 1 K 9i 322 006 Norawerib 6 Graz Kötlach r do WollkümmereiCharlottb Wasserwerk 233 00 6 esterr Nord westb I Marienburg Mlawra 74,000 15 M Mansfelder Kuxe 740,000Chem Fabr Schering i don 47 en e S 10 Naumburger Braunk 180 908Chemu Masch Zimm ü rreie md 60i26 Div Bank u Kredit Art O Portl Cement Halle 68,000
Dessauer Gas 10 201 100 Ungar Galis ger ß v 3/2 Sächs KammgJ i 3 tDtseb Gasglühl Ges Ivangor Dombrowo 5 h 172,5 0 Süehs Mr tartm 117 506
Dische Futfespinnerei 3 132 Co Kurs Kiew 11 R P 4 PDrerdener Bann 177 ooc 6 Süächs Webstuhl 211 cog
wert aentur 29 506 Werten en l äcgs 1es en 91 eder St gerein rn echten rn be

Frr 12 302 000 Gotthardbahn e 9 9 9 6,0 4 Kob Goih Kred Gs W e h e 259 5
Gbrizer h 12 221 509 er 6 Leipziger Hypoth B 139,590 s do ur s rert nttich LAmburg S 8 0 Kred u Sparb 956 25620 i 13e e e e e a75 tsieiliauische Aul s 6 Zwiekauor 112 006 G2/3 s rHarkort St Pr konv 5 86 75010 62/3 Zuckerfabr Glauzigdo Brückenb Konv S/2 102 506 Hypoth Pfand u Reontenbrief Zuckerraff Halle 157 500do do St Pr T er Pr T o oobre Div Inädnstrie Papiore e obKeyling Th Eiseng Berl Hyp B 80 abg 498 30b201 O Chemn Werkz Zim 105 o00 Ausul Risenb Pr Oblenteetn ſee bneee l et a en kurfürstend Ges i Liq r B Han Hyp X XI 2 97 409/0 do Schbldvsehr ,50b 4 Höhm dIa Veloce Ital D 0 u i v 312 96 50hr8 213 Dre Rat Se a 52 700 Norabahn igö gco
Ludw Löwe Co 10 XVI u XVII 4 I01 5 do do 59 A 98 000 4 usohtiehr 1886 etfr 101 conMälzerei Wrede 1 XVIII unk 251 4 103,000 9 D W M Sonderm do do I01 020Magdeburger Baubank 5 m XIX 8/2 95 400 Stier Vorz A 73,760 5 do Em 1868/1/721
Magdeb Strassenbahn 9 n X unk 10 32 96,800 18 Geraer Jotesp u W ſ266 do 3 Dux Bodenbaeh 81Maschin Breuer 82,90620 D G K B IV rz 110 3/2 101 706 Germania Sehwalbe 118,500 1 do Em 1871
Neue Boden A G lo do do V r 100 /2 97 80626 54 Gersd Sikb V St A 425,006 5 do o i674112,261Nenroder Kunstanstalt 84 do VI unkb 1900 4 I00 88 do do Pr A I 820,00B Graz Köflaeh 70,60066 do 4 a acherNienburg E V A abg do VII unkb b 19031 4 I00 do do do II 750 00b 5 do Em v 1871 u 79 29,906Nordd Riswerice 58 02020 do III b 1905ukb 9 97 Halleeehe Str B 820060 4 Kasohau Oderberg 100 900
Nordd Wollkämmerei 10 1143,606 do IX u IXa bin 9 u 4 102 a Kette Elbach O Akt 68 50B Prag Dux GoldOmnibus Gesellschaft 19 Deuts Hp B Pfd VII 4 I00 8 Körbisd Zuckerfb I18,000 5 do Gold S

I do u la oonv lot ooß I 6 Leipz Baubauk 105,500 Prag Turvnan
Mit Unterhaltungsblatt und Blätter fürs Haus
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